
Kattundruckerei übernahm und auch seine späteren Jahre, die ausschließlich
der wissenschaftlichen Arbeit
gewidmet waren, in Oster-
reichzubrachte.Es sindihm

hfL x';ji'g_ .4 also die Zustände des öster-
reichischen Zeugdruckes, den

t v i. erdurchseineverdienstvolle
ß 3.7 ffäü Tätigkeitselbst in hohem

x r_ Grade förderte, durchaus be-
v": "I! 4 kannt.Undda seinWerk
D. schon ziemlich am Ende des' ß Zeitabschnittessteht,denwir

QC-ßQEf-c, behandelnwollen,kann es
3' a unsauchmanchesbieten,H i" Q: waswirindenerwähnten

1-4 älteren Werken noch nichtt fxfg- h d"fsucenuren.
"z "Eti DiewichtigstenfürunsinV? 33 BetrachtkommendenArbeits-"K, 1? }Ä weisensindalso:dereigent-

'N" Ä K. x10, licheStoffdruck,undzwar.wx- derunmittelbareunddermit-
w " . 3

Ä i; f} 17g tels Beizen,dannder Druck
k _i"Öy (unddasFärben)mit„Deck-

Vs a: Reservage"undderDruck
_ , . mit"Enlevage"oder"Freß-
"S ßfllf)" Ä Werk".f. WJwjst? YH" Wirbemerkenhierso-lv. i} 1 i. gleich,daßwirunsimgroßenJ P ganzenderindererwähnten3'?h 4' ZeitüblichenBezeichnungen

"TI-uqk YY,fix 1-1. bedienenwollen;dennim
allgemeinenschafftsichdoch

_Vi? E!
" 2' jede Zeit für ihre Bedürfnisse

undVerhältnissedieent-
sprechenden Ausdrücke, in

x V B: J; denenoft auchso vielge-
x fääün! afl schichthches Werden steckt,f x ,w JA i-J- ÄA- , daß sie uns sofort wie mit

ß dem Odem einer bestimmten
Zeit zu umgeben scheinen.

ilbklläifiiiZETZSuildäfilßaiiiilißiifÄÜQVÜIILTÜVÄÜWo MißveäständrfisseIPum". man: (ÖsterreichischesMuseum) befürchten waren, können sie


